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Presseinformation 

30. September 2024 

Green Belt verbindet Natur & Menschen: 

Naturschutzbund will „Vision Grünes Band“ verwirklichen 
 

Mit der Erklärung von Illmitz im Jahr 2019 haben sich der Bund und die Länder Oberösterreich, Niederösterreich, 

Burgenland, Steiermark und Kärnten für den Erhalt des einzigartigen Natur- und Kulturraums am Grünen Band 

ausgesprochen. Um diesen Beschluss nun mit Leben zu füllen, braucht es das entschlossene Handeln aller.  

 

Zwei große Herausforderungen behindern aktuell die Verwirklichung der Vision des Grünen Bandes: Einerseits gefährden 

zahlreiche Eingriffe in die Natur, rücksichtslose Landnutzung und fehlendes Biotopmanagement Flora und Fauna von 

Europas größtem Biotopverbund. Andererseits haben die Flüchtlingsströme nach Europa und die Kriegssituation in der 

Ukraine neue trennende Stacheldrahtzäune und Barrieren bewirkt. Um das Grüne Band, das großartige, noch 

weitgehend zusammenhängende System von Lebensräumen zu erhalten und es vor weiterer Verbauung, Kraftwerken 

oder Straßenerschließungen zu schützen, braucht es – neben dem Einsatz engagierter Naturschützer*innen – definitiv 

um einiges mehr. 

 

„Damit die Vision des Grünen Bandes Wirklichkeit wird, benötigt es neue und die Erweiterung bestehender Schutz-

gebiete, die auch entsprechend professionell und langfristig gemanagt werden. Gemeinden und lokale Organisationen 

müssen eingebunden werden und vor allem ist auch die Kooperation mit den benachbarten Ländern wichtig, um eine 

grenzübergreifende ökologische Vernetzung zu bewirken“, sagt Thomas Wrbka, Präsident des Naturschutzbundes 

Österreich, zentrale Forderungen des Naturschutzbundes Österreich an. „Auch Aufklärung, Bewusstseinsbildung und 

Sensibilisierung für die naturschutzfachliche, kulturelle und historische Bedeutung des Grünen Bandes sind entscheidend 

auf dem Weg zur Verwirklichung der Vision des Grünen Bandes – Menschen und Natur über Staatsgrenzen hinweg zu 

verbinden“, sagt Alois Lang, Co-Obmann des Naturschutzbundes Burgenland, der bundesweit für das Grüne Band 

zuständig ist. 

 

Der Naturschutzbund Österreich trägt seit dem Entstehen der internationalen Green-Belt-Initiative vor 20 Jahren durch 

kontinuierliche Forschung und Zusammenarbeit mit internationalen Partner*innen dazu bei, die wertvollen Ökosysteme 

am Grünen Band zu bewahren und zu fördern – durch kontinuierliche wissenschaftliche Arbeit und Lobbyarbeit sowie 

Projekte zur Renaturierung und Habitatpflege. Aber auch durch Bewusstseinsbildung – um für die Menschen den 

immensen „Wert“ des Grünen Bandes sichtbar und erlebbar zu machen. Ebenso ist die Naturschutzorganisation aktive 

Unterstützerin der gesamteuropäischen Bestrebungen, das Green Belt zum Welterbe zu machen.  

 

Vorgestern fand anlässlich des 111-Jahr-Jubiläums des Naturschutzbundes eine Grenzwanderung am Grünen Band im 

burgenländisch-ungarisch-slowenischen Grenzgebiet statt. Neben regionalen Naturschutz-Fachleuten und Vertre-

ter*innen des Naturschutzbundes sowie der Naturparks Örség und Goričko war auch der Bürgermeister der „Grünes-

Band-Gemeinde“ Inzenhof, Jürgen Schabhüttl, vor Ort:  „Unsere Gemeinde steht voll und ganz hinter der Illmitzer 

Erklärung und wird weiterhin aktiv am größten Biotopverbund-Projekt Europas mitarbeiten.“ Auch wurde an diesem Tag 

das Fachpapier „Das Grüne Band Europa“ vorgestellt, das die Vision und Herausforderungen für den Naturschutz in 

dieser einzigartigen Region skizziert. 

Seit 111 Jahren gibt der Naturschutzbund der Natur eine Stimme. Anlässlich seines Jubiläums stellt er neun 

brennende Themen in den Fokus, die das breite Spektrum seiner Arbeit als Anwalt der Natur widerspiegeln. Einen 

grünen Bogen spannt Österreichs älteste Naturschutzorganisation dabei von Schutzgebieten über Nature-Restauration 

und das Grüne Band bis hin zur Naturschutzbildung. Bei neun Events in allen Bundesländern spielen diese neun 

Fachthemen von aktueller Relevanz die Hauptrolle. 

mailto:ines.hickmann@naturschutzbund.at
https://naturschutzbund.at/files/projekte_aktionen/111%20Jahre/_zumThema_DasGrueneBandEuropa.pdf
https://naturschutzbund.at/111-jahre-naturschutzbund.html
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Bildinfo (l.o.): Das Thayatal am Grünen Band an jener Stelle, wo die Thaya den Umlaufberg mäandernd umfließt.  
© Nationalpark Thayatal, R. Mirau 

Bildinfo (r.o.): Die Initiative Grünes Band Europa – ein Netzwerk aus Umweltministerien, Schutzgebietsverwaltungen, 
Naturschutzorganisationen und Initiativen – widmet sich seit 2004 dem Erhalt der wertvollen Ökosysteme am Grünen 
Band. © BUND Naturschutz, Department Green Belt 

Bildinfo (l.u.): Nach der Rückkehr aus ihren Winterquartieren graben die bunten Bienenfresser als Koloniebrüter viele 
nebeneinander gelegene Bruthöhlen, die bis zu zwei Meter tief sein können. Dafür brauchen sie geeignete Steilwände, 
die immer seltener zu finden sind. © Alexander Schneider 

Bildinfo (r.u.): Ganzblättrige Waldrebe in den Überschwemmungswiesen der March – eine der größten 
zusammenhängenden Feuchtwiesenlandschaften Mitteleuropas bei Devínske jazero liegt an der Grenze zwischen 
Niederösterreich und der Slowakei. © Christine Pühringer 
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